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Agenda RegionWil

HeuteMittwoch
Eschlikon
Stricken und Jassen, Treffen für
Frauen und Männer, 14.00–17.00,
katholischer Pfarreisaal

Bibliothek, 17.00–19.00, Ifangstrasse 24

Gähwil
Seniorenturnen, Pro Senectute,
14.00–15.00, Primarschulhaus

Kirchberg
Bibliothek und Ludothek geöffnet,
17.00–20.00, Im Harfenberg 2

Lenggenwil
Seniorenturnen, Pro Senectute,
13.40–14.40, Mehrzweckgebäude

Littenheid
Bibliothek, 14.30–17.30, Clienia, Café

Münchwilen
Schul- und Gemeindebibliothek,
16.00–18.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Niederhelfenschwil
Seniorenturnen, Pro Senectute,
15.00–16.00, Primarschulhaus

Rossrüti
Seniorenturnen, Pro Senectute,
14.15–15.15, Primarschulhaus

Sirnach
Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00, Grünaustrasse 16

Blutspenden, 16.30–19.30, Gemeinde-
zentrum Dreitannen

Tobel
Chrabbelgruppe, parallel zu Mütter-
und Väterberatung, 9.00–11.00,
katholisches Pfarreiheim, Storchenkafi

Wil
Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.30,
Hubstrasse 33

Exkursion, Jahrgängerinnenverein
1951–1955Wil & Umgebung, 12.50,
Bahnhof

BIZ, Berufs- und LaufbahnberatungWil,
Ob. Bahnhofstr. 20, 13.30–17.00

Ludothek, 14.00–17.00, Marktgasse 61

Seniorenturnen, Pro Senectute,
14.00–15.00, Gymnastikraum Lindenhof

Stadtbibliothek, 14.00–18.00, Markt-
gasse 88

Empfang Regierungsratspräsident
Stefan Kölliker, Vorplatz Alleeschul-
haus, 18.00

Al-AnonMeeting, für Familienmitglie-
der und Bekannte alkoholkranker
Menschen, 19.30–21.00, Spital

Informationsabend für werdende
Eltern, 20.00–22.00, Spital

Wilen
Platzkonzert,Musikgesellschaft Brass
BandWilen, 20.00, Egelseestrasse/
Neuheimstrasse

Zuckenriet
Seniorenturnen, Pro Senectute,
13.45–14.45, Aula Primarschulhaus

Züberwangen
Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.00,
katholisches Pfarreiheim

MorgenDonnerstag
Sirnach

Neuzuzügerbegrüssung, 18.30,
Gemeindezentrum Dreitannen

Wil
Foto Treff, 13.30–16.30, Pro Senectute
Wil, Zürcherstrasse 1

Musik und Spiel,Club der Älteren Wil
und Umgebung, 14.15, katholisches
Pfarreizentrum

Der Fehler, der mein Leben veränder-
te, Lesung mit der Journalistin Gina
Bucher, Eintritt: 10.00 Fr. (Anmeldung
empfohlen), 19.30, Stadtbibliothek,
Marktgasse 88

ANZEIGE

«Ichkonsumiere, also bin ich»
Wil AmSonntag verwandelt sich dieObere Bahnhofstrasse in ein Freilichtmuseum:

Das KünstlernetzwerkOhm41 präsentiertWerke zumThema«Konsumwelt».

AnninaQuast
annina.quast@wilerzeitung.ch

Neue Perspektiven aufzeigen,
zum Nachdenken anregen und
zur Selbstreflexion motivieren:
Das ist dasZiel desKünstlernetz-
werkes Ohm41 aus Wil diesen
Sonntag. IndergesamtenOberen
BahnhofstrassefindetdieVernis-
sage der Ausstellung «Artwil»
statt. Dabei werden 21 künstle-
risch tätige Personen ihreWerke
zumThema«Konsumwelt» prä-
sentieren. Daneben finden aus-
gewählte Aktionen, Perfor-
mancesundMusikauftritte statt.
«Wir wollen den Fluss der Kon-
sumenten brechen und sie mit
ihrem Kaufrausch konfrontie-
ren», sagt Markus Eugster, Mit-
glied bei Ohm41. Auch er wird
am Sonntag ausstellen, bereits
jetzt kannman in verschiedenen
Ladenschaufenstern das Plakat
OHM-age von ihm sehen.

VomMuseuminden
öffentlichenRaum

Fast niemand entkommt der all-
täglich präsenten Werbung. Ob
es nun Internetanzeigen auf
Facebook, Plakate am Strassen-
randoderAktionen inderMigros
sind: Der Konsument der heuti-
genWelt wird überall zumGeld-
ausgebenermutigt.DurchMarkt-
forschung, Werbepsychologie
undBedürfnismanipulationwird
für ausreichenden Absatz ge-
sorgt.DieKunstschaffendenvon
Ohm41 wollen am Sonntag auf
diesen Wahnsinnskaufrausch
und die Errungenschaften unse-
rer Gemeinschaft reagieren, in-
dem aufmerksam machen, hin-
terfragen und Passanten humor-
voll sich selbst gegenüberstellen.

Die Obere Bahnhofstrasse
wurdeaus zweiGründenalsAus-
stellungsort ausgesucht. Zumei-
nen spiegelt die Einkaufsstrecke

dieKonsumweltwieder, zuman-
derenwird soeineLoslösungdes
konventionellen Museums auf-
gezeigt.DieKunstwird somit für
alle zugänglich. Ob gewollt oder
nicht gewollt, ist eineandereFra-
ge. Zum Beispiel wird jeder Pas-
sant symbolisch von einem riesi-
gen Barcodescanner, einem
Kunstwerk von Markus Eugster,
gescannt und verkörpert somit
den Satz: «Ich konsumiere, also
bin ich.»

Die Bar, die aus einem Log-
in-Wagen besteht, soll auch jun-
ge Besucher anziehen. Um die
Botschaft noch weiter in der Ju-
gend zu streuen, bietet Ohm41
Kulturvermittlungen fürKlassen
an. Dabei werden die Schülerin-
nen und Schüler mit Hilfe einer

Postenarbeit durch die Ausstel-
lung geführt. Sie erarbeiten sich
dabeiWissenswerteszuObjekten
und dem Kontext, in dem sie zu
sehen sind. Im Gespräch mit
Kunstschaffenden soll ein per-
sönlicherZuganggeschaffenwer-
den.EineAnmeldung ist bis zum
7.Junimöglich.

Querdenker
zeigen ihrenStandpunkt

Das Künstlernetzwerk Ohm41
besteht aus elf Mitgliedern aus
den Kantonen St.Gallen und
Thurgau. Ihr Ziel ist es, die Re-
gionWil, und vor allem auch die
Stadt, kulturell zu fördern und
gleichzeitigdurchProvokationen
undwitzigeAktionen ihrenQuer-
denkerstandpunkt zu betonen.

Im Jahr 2000 verhüllte Ohm41
als eine ihrer erstenAktionendie
«Welcome-Figur»aufdemBahn-
hofplatz inWil. Damit plakatier-
ten sie die kulturelle Ereignislo-
sigkeit der zeitgenössischen
Kunst in der Stadt.

Im Jahr 2013 sperrte Ohm41
die Obere Bahnhofstrasse mit
Kartonschachteln unter einem
ähnlichen Motto wie die kom-
mende Ausstellung: «Volle Ta-
schen, volleKonsumtempel, vol-
le Räume.»

Hinweis
Die Vernissage der Ausstellung
«Artwil» findet am Sonntag,
10.Juni, um 10.30Uhr, in der Obe-
ren Bahnhofsstrasse statt. Die
Ausstellung dauert bis 8.Juli.

Die Obere Bahnhofstrasse wurde 2013 in der Aktion «Vollraum» gesperrt. Bild: PD

MarkusEugster
Ohm41-Mitglied

«Wirwollenden
FlussderKonsumen-
tenbrechen.»

NiederschwelligesAngebot entsprichtBedürfnis
Bazenheid Futhura ist zufriedenmit demBetriebsjahr 2017. Die private Stiftung ist in der Betreuung

undWiedereingliederung vonMenschenmit einer psychischen Beeinträchtigung tätig.

Dank guter Auslastungwar 2017
ein erfolgreiches Jahr für die
«Erika-Baumgartner-Stiftung –
Futhura» in Bazenheid. Die pri-
vate, nach ihrer Gründerin be-
nannte Stiftung, ist seit Jahren in
der Betreuung und Wiederein-
gliederung von Menschen mit
einer psychischen Beeinträchti-
gung tätig. Ihrer langfristig ange-
legten Strategie entsprechend
entwickele Futhura ihr Angebot
kontinuierlich weiter. Insbeson-
dere investiert die Stiftung in die
ständigeWeiterbildung ihrerMit-

arbeitenden. «Die hoheQualität
von Futhura wird nicht nur vom
Amt für Soziales des Kantons
St.Gallen gelobt, sondern auch
von den Bewohnerinnen und
Bewohnern sowie den Mitarbei-
tenden sehr geschätzt, wie unse-
re jährlichen Erhebungen zur
Qualitätssicherung zeigen», sagt
Stiftungsratspräsident Raphael
Kühne.

InderperiodischenÜberprü-
fung der Strategie im vergange-
nen Jahr habe der Stiftungsrat
feststellenkönnen,dassdaskom-

binierte niederschwellige Ange-
bot für Menschen jeden Alters
mit Wohnmöglichkeiten in der
Gemeinschaft oder auch indivi-
duell in StudiosdenheutigenBe-
dürfnissen entspreche. Dies hat
nicht zuletzt mit der steigenden
Lebenserwartung zu tun, wie
auch die St.Galler Regierung in
ihrem Bericht «Angebote für er-
wachsene Menschen mit einer
Behinderung im Kanton St.Gal-
len» vomMärz aufzeigte.

Ebenfalls einem steigenden
Bedürfnis entspreche Futhura

mit einemAusbau ihresAngebots
anTagesstruktur-Plätzen,densie
2017 vorgenommen hat. «Gera-
de für Menschen mit einer psy-
chischen Beeinträchtigung ist es
oft schwierig, einen Arbeitsplatz
imerstenArbeitsmarkt zufinden,
und nicht alle unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner können in
spezialisierten Einrichtungen
arbeiten», sagt Geschäftsführer
Manuel Enzler. «Die Möglich-
keit, bei uns in der Institution im
Betrieb mitarbeiten zu können,
ist deshalbeinwichtigerBestand-

teil unseres Angebots.» Erfreu-
lich ist fürEnzlerderguteRufvon
Futhura sowohl bei den einwei-
senden Stellen als auch im Dorf
Bazenheid. «Gute Beziehungen
zu unserem Umfeld sind für
unsereBewohnendenundfüruns
sehr wichtig», betont er. «Wir
kaufen nach Möglichkeit in Ba-
zenheid ein, vergeben Aufträge
an lokale Unternehmen, und
unser interdisziplinäres Team
steht imständigenAustauschmit
deneinweisendenStellenundzu-
ständigenÄrzten.» (pd/red)

Für Ihre Finanzierungs- und Anlagefragen
Vertrauen gut angelegt.
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